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SOLI Uganda e.V. 

- SOlidarität mit Lokalen Initiativen -  

 

 

 

Konzept zum Schutz gefährdeter Personengruppen (Kinder, Behinderte) 

Entwurf, 10.02.2025, Verabschiedung im Juni 2025 geplant  

Der Verein  SOLI Uganda e.V. bekennt sich zu den Leitlinien der EU zur Förderung und dem 

Schutz von Kinderrechten sowie zu der UN-Kinderrechtskonvention mit den 

Zusatzprotokollen. Er will damit in den vom Verein unterstützten Projekten die Gefährdung 

des Kindeswohls minimieren/ausschließen.  

Der Verein setzt sich für den gesicherten Zugang zu Bildung und Gesundheitsvorsorge sowie 

für die Erschließung von Erwerbsmöglichkeiten in ländlichen Regionen in Uganda ein. Ziel ist 

es, benachteiligten Kindern und Jugendlichen dauerhafte Perspektiven jenseits von 

lebenslanger Armut zu ermöglichen. Der Fokus liegt dabei auf grundlegender Schulbildung, 

Fertigkeiten und Vermarktung im Bereich der Landwirtschaft, der Nahrungsmittel Verarbeitung, des 

Handwerks und der Gesundheitsfürsorge. Als schutzbedürftig gelten alle Minderjährigen, sowie 

Personen mit Behinderungen aller Altersgruppen. 

Der Schutz bezieht sich auf die Bereiche:  

 Diskriminierung, 

 körperliche und sexuelle Gewalt,  

 psychische Gewalt, 

 Vernachlässigung,  

 Kinderarbeit,  

 Ausbeutung  

Er umfasst sowohl Prävention und Risikominimierung als auch Beschwerdewege, die bei 

Verstößen gegangen werden können. Verdachtsfälle sollen vertraulich behandelt und 

mögliche Sanktionen erarbeitet werden.  

Da der Verein nicht selbst durchführender/rechtlicher Träger der Projekte ist, für die er 

Fördermittel einwirbt, bezieht er sich auf die institutionelle Kinderschutzrichtlinie der 

Projektpartner in Uganda und nimmt in Verträgen darauf Bezug. Dadurch wird für 

kinderschutzrelevante Aspekte sensibilisiert.  

Die Richtlinien der Projektpartner müssen neben den Bekenntnissen zu Rechten verletzlicher 

Gruppen auch Angaben zum Umgang mit Verstößen, zur Handhabung von Verdachts- und 

Notfällen, sowie Kontaktpersonen, an die Betroffene sich wenden können, enthalten. 

Projektpartner werden darüber hinaus motiviert, einen Verhaltenskodex zu erarbeiten und 
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diesen in regelmäßigen Abständen erneut zu thematisieren, z.B. durch (Auffrischungs)-

Schulungen.   

SOLI Uganda unterstützt den Kontakt zu Organisationen in Uganda, die im Bedarfsfall 

unterstützend eingreifen können. Zu nennen ist hier UNICEF 1)  und das Ministry of Gender, 

Labour and Social Development 2), das die kostenfreie Notrufnummer 116 (Sauti) betreibt, wo 

Betroffene Hilfe erhalten können. 

 

 

1) https://www.startfenster.de/?id=19798&q=Uganda-Humanitarian-SitRep-No.-2%2C-30-

April-2023.pdf 

2) https://mglsd.go.ug/uganda-child-helpline-116-2/  

 


